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Dr. MM und Scltle bei Adolf Wer
München, 17 . April . Sowohl Reichsarbeitsminister

Seldte als auch Reichsminister Dr . Eöbbels statteten gestern
und heute, wie das „Achtuhrblatt " meldet, dem Reichs¬
kanzler einen Höflichkeitsbesuch ab , ohne daß, wie verschie¬
dentlich berichtet worden war , große politische Fragen be¬
sprochen wurden.

Während Hunderte von begeisterten Hitleranhängern
aus allen Gauen des Reiches das Landhaus des Reichs¬
kanzlers belagerten , empfing gestern nachmittag Reichs¬
kanzler Adolf Hitler den Reichsarbeitsminister . Anschlie¬
ßend besprach Minister Seldte in einer einstündigen Unter¬
redung mit einem Redaktionsmitglied des Blattes alle
aktuellen Fragen seines Arbeitsbereiches.

Das wichtigste , sagte Minister Seldte , ist in letzter Zeit
die Siedlung . Ich habe das Ärbeitsministerium übernom¬
men, weil ich 'selbst Arbeiter gewesen bin.

Wir haben 7 Millionen Arbeitslose und wir dürfen
uns nicht der trügerischen Hoffnung hingeben, daß wir diese
Millionen wieder restlos in den Arbeitsprozeß hereinneh¬
men können. Was Not tut , ist eine große Planung , die sich
über das ganze Reich erstreckt . So haben wir z. B . tau¬
sende von Arbeitern , die neben stillgelegten Zechen wohnen,
welche nie mehr in Betrieb gesetzt werden. Diese Menschen
müssen weg von dem unfruchtbaren Industrieland . Sie
müssen wieder an die Scholle kommen, siedeln . Mein Ziel
ist in dieser Hinsicht die Groß - und Mittelstädte dadurch
aufzulockern, daß jeder Arbeiter draußen am Stadtrand
sein Häuschen mit genügend Bodenbesitz erhält . Es ist
möglich , solche Siedlungen für etwas mehr als 2000 Mk.
pro Besitz herzustellen . Der deutsche Arbeiter will keine
Wohlfahrt , er will Arbeit und er hat ein Recht darauf . Ich
werde nicht ruhen , bis die Siedlungsfrage verwirklicht ist,
und jeder deutsche Mensch weiß, warum und wofür er da ist.

Nachdem der Minister die Braunschweiger Vorgänge
gestreift hatte , betonte er ausdrücklich , daß der Reichskanz¬
ler und er sich völlig einig seien darin , daß ein kamerad¬
schaftlich enges Verhältnis zwischen SA . und Stahlhelm
eine Selbstverständlichkeit sein müsse. Die Führung beider
nationaler Gruppen werde in den kommenden Monaten
nichts unversucht lassen , jedem Mann zu zeigen, daß nicht
nur die Führer , sondern auch die Gefolgschaft in kamerad¬
schaftlichem Geiste zusammenarbeiten muß . Erneut betonte
der Reichsarbeitsminister Seldte die freundschaftliche Zu¬
sammenarbeit aller Mitglieder der Reichsregierung und
sprach die feste Hoffnung aus , daß dieser Wille zum Zusam¬
menwirken auch die letzten Glieder der Gefolgschaft durch¬
dringen wird.

Weiterhin wird gemeldet, daß auch am heutigen Tage
Besprechungen zwischen dem Reichskanzler Adolf Hitler,
dem Reichsarbeitsminister Seldte und Reichsminister Dr.
Göbbels stattgefunden haben^

Festnahme eines Verdächtigen auf dem Obersalzberg
Nürnberg , 17 . April . Am Ostersonntagnachmittag

wurde , wie das „Achtuhrblatt " meldet , auf dem Obersalz¬
berg, in der Nähe des Landhauses des Reichskanzlers ein
verdächtiger Mann festgenommen. Der Mann trug SA .-
llniform und nannte sich Unterarzt a . D . Paul Orlowskr
aus Schweidnitz in Schlesien. Die Kriminalpolizei fand
bei ihm falsche Papiere , Morphium , Revolver und Pa¬
tronen . Es wurde festgestellt, daß sich Orlowski zum Schein
in eine SA .-llniform gesteckt hatte . Der Mann war durch
sein sonderbares Benehmen und seine widersprechenden
Angaben wiederholt ausgefallen.

Maßnahmm für die LankwtiMasl
Dem Reichskabinett wird nach den Feiertagen durch Reichs¬

wirtschaftsminister Dr . Hilgenberg eine große Anzahl neuer
Maßnahmen von grundlegender Bedeutung für die Landwirt¬
schaft zugeleitet und zur Beschlußfassung vorgelezt werden. Das
Wesentliche ist dabei die endgültige Um- und Entschuldung der
Landwirtschaft, die m allernächster Zeit das Uebergangssystem
des Vollstreckungsschutzes ablösen wird.

Es ist vorgesehen, daß der Inhaber eines landwirtschaftliche»
Betriebes , der sich nicht selbst entschulden kann, die Entschul¬
dung beansprucht. Sie wird von den örtlichen Kreditinstitute»
durchgeführt mit dem Ziel , die Voraussetzungen für eine all¬
mähliche Zurückfühlung der Verschuldung bis auf die Grenze der
Mündelficherheit zu schaffen . Ist der Betrieb überschuldet, so
kann auf Antrag der Entschuldungs stelle und des Be¬
triebsinhabers ein Zwangsvergleichsverfahren einsetzen , in dem
die Möglichkeit besteht , für die nicht mündelsicheren Forderung « »
einen Zwangsakkord bis auf SV v . H . zu erzielen.

Das neue Gesetz , das noch eine Reihe weiterer Maßnahme»
vorsteht, soll sürdas ganzeReich Geltung haben . Die Ent¬
schuldung der im Sicherungsverfahren befindlichen Betriebe soll
nach den bisherigen Vorschriften zu Ende geführt werden mtt
der wichtigen Neuerung , daß auch im Sicherungsverfahren ein»
Kürzung erststelliger Hypotheken möglich sein soll, wenn diese
die Mündelsicherheitsgrenze übersteigen. Auf Wunsch des Schuld¬
ners wird ferner die Entschuldung auch durch Landabgabe er-
folgen können.

Dieser Weg wird künftig die Durchführung der Siedlung er¬
heblich erleichtern, und Hugenberg hat dieser Aufgabe besondere
Bedeutung beigemessen . Er wird die Siedlung auf völlig neu«
Grundlagen stellen und in dieser Verbindung wird durch ein
Gesetz zum Schutze des deutschen Gartenbaues diesem Wirtschafts¬
zweig besondere Rücksicht zuteil.

Schließlich sind im Reichsernährungsministerium neue Plan»
ausgearbeitet , die zu einer Gesundung der Verhältnisse am
Schweinemarkt führen sollen . Die bevorstehende Senkung
und Regelung der Vieh- und Schlachthofgebühren verdienen da¬
bei Erwähnung . Im engsten Zusammenhang damit steht di«
Neuordnung des Marktwesens für alle landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse , und hiervon kann wiederum die Neugestaltung de»
landwirtschaftlichen Absatzwesens nicht getrennt werden. Da»
Reichskabinett wird sich mit diesem umfassenden Arbeitsgebiet
bereits in dieser Woche beschäftigen.

Ser RMSsiMalter von Württemberg
Stuttgart, 17. April . Di« Ernennung des württ.

Statthalters wird zum Geburtstag des Reichskanzlers Adolf
Hitler am 2V . April und zwar voraussichtlich schon am Mitt¬
woch ausgesprochen werden. Die Entscheidung darüber , wer
Statthalter von Württemberg werden soll, dürfte bereits
getroffen sein . Größte Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß,
ebenso wie in Baden der dortige Gauleiter und Staatskom¬
missar Wagner» so in Württemberg der Gauleiter und
derzeitige Staatspräsident Wilhelm Murr mit dem wich¬
tigen Amt und der hohen Würde des Reichsstatthalters be¬
traut werden wird . Der Staatspräsident wird dann nicht
uur von seinen jetzigen Aemtern des Staatspräsidenten , so¬
wie des Innen - und des Wirtschaftsministers zurücktreten,
sondern auch sein Landtagsmandat niederlegen, da es die
hervorragende Stellung des Statthalters erfordert , über der
Regierung und über den Parteien zu stehen . Wer sein Nach¬
folger künftig als Ministerpräsident und als Minister des
Innern und der Wirtschaft werden wird» steht augenblicklich
noch nicht fest.

Sttettagono des mt.Wa!Wchei>
Aimgvolks ms der LsrMendlirg

Kahla , 17 . April . Die Führer des nationalsozialistischen
Jungvolks aus ganz Deutschland hatten sich zu einem Treffen
auf der Leuchtenburg eingefunden . Bei der Eröffnungskund¬
gebung hielt der Vorsitzende des Thüringischen Staatsmini¬
steriums , Minister Sauckel die Begrüßungsrede . Er führte u.
a . aus , daß Adolf Hitler den Jungvolkführern die Heimat , das
Reich und die Zukunft gerettet habe . Ihm sei es zu danken,
daß die Jugend nicht mehr zerrissen sei in Arbeiterjugend , kon¬
fessionelle Jugendbünde und Standesorganisationen . — Den
Gruß des Reichskanzlers überbrachte der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach. Er habe sich entschlossen , auch äußerlich
die Macht der Hitlerjugend in Deutschland zu bringen und habe
daher die Führung des Reichsausschusses der deutschen Iugend-
verbände übernommen . „Wir sind als Hitlerjugend " — so fuhr
Baldur von Schirach noch fort — nicht bereit , Kompromisse zu
schließen , nicht mit marxistischen aber auch nicht mit reaktionären
Kräften . Wenn unser Kampf der vergangenen Jahre unter dem
Motto geführt wurde . „Vernichtet den Marxismus ", so will ich
jetzt eine Parole für den kommenden Kampf geben, eine Parole,
die genau so befolgt werden muß , und diese Parole heißt:
Schlagt die Reaktion , wie Ihr den Marxismus geschlagen habt!
Vernichtet die Kräfte in Deutschland, die den Arbeiter bedrän¬
gen wollen . Bekennt Euch mit der gesamten nationalsozialisti¬
schen Jugend zu jenem Sozialismus Adolf Hitlers , der seine
schönste und wahrste Verkörperung in der Hitlerjugend , der SA.
und anderen Gliederungen der NSDAP , gesunden hat . Wir
wollen dafür sorgen, daß die politische Haltung der jungen
Generation nur von jener Jugend bestimmt wird , die auch be¬
reit ist, den Kampf und die Verfolgung zu tragen . Als letztes
Wort , das ich in Eure Hirne und Herzen einmeißeln möchte,
rufe ich Euch zu : Es heißt für Euch , wie für die gesamte
deutsche Jugend : durch Sozialismus zur Nation.

Als Abschluß der Feier wurde das Horst Wessellied gesungen.

Vaven und Görlng vor der römischen Messe
Rom, 17. April . Ministerpräsident Eöring und Vizekanzler

von Papen haben die Vertreter der italienischen Presse empfan¬
gen und einige Erklärungen über ihre Rvmreise abgegeben. Der
Vizekanzler betonte , er habe eine Reise privaten Charak¬
ters nach Rom anläßlich des Osterfestes und des Heiligen Jahres
machen und auch die Ausstellung der faschistischen Revolution
besichtigen wollen. Er betonte , daß er mit Mussolini alle Fragen,
die Deutschland und Italien gemeinsam betreffen , besprochen
habe . Der preußische Ministerpräsident Göring sprach seine
lebhafte Sympathie für die italienische Presse aus . die die deut¬
schen Ereignisse mit herzlicher Anteilnahme und lebhaftem Ver¬
ständnis verfolge . Er sei nach Rom gekommen weil es seine
Pflicht und sein lebhafter Wunsch gewesen seien. Mussolini zu
besuchen . Sowohl Reichskanzler Hitler wie auch er selbst seien
für ein inniges Zusammengehen zwischen Italien und Deutsch¬
land. Die Revolution der Braunhemden in Deutschland hätte
sich nicht verwirklichen können, wenn es nicht das italienische
Beispiel gegeben hätte . Der Nationalsozialismus ist wie
dfr Faschismus bereit , alle jene in seine Reihen aufzunehmen,
die mit ihm zusammenarbeiten wollten , unter der Bedingung,
daß diese Zusammenarbeit loyal und seinen Direktiven ent¬
sprechend erfolge. Er wünsche ein neues Deutschland, wie der
Faschismus ein neues Italien geschaffen habe. Deutschland, so
fuhr Eöring fort , will ein freier Staat werden und geehrt sein.
Es will keine Gefahr für irgend ein Land darstellen, aber es
fordert , daß ihm jene Rechte zuerkannt werden, die alle ande¬
ren Völker besitzen. Wenn demnach andere Völker Sicherheit
und Gerechtigkeit fordern, so will auch das neue
Deutschland für sich diese Sicherheit und Gerechtigkeit. Deutsch¬
land werde bald Nachweisen können, daß es eine geordnete und
disziplinierte Nation sei . Was den römischen Pakt betreffe, so
sei er von Deutschland angenommen worden , und es sei zu
wünschen , daß an seinem Bau nichts geändert werde.

SeutWMS Recht aut Revision
Energische Abwehr unberechtigter Angriffe

Die Debatte , die am 13 . April im englischen Un¬
terhaus stattfand , hat zu einer antideutschen Explosion
geführt , wie sie in diesem Ausmaß nicht erwartet worden
ist . Die deutsche Regierung hat daraufhin sofort den deut¬
schen Botschafter in London, Herrn von Hösch beauftragt,
unverzüglich und nachdrückliche Verwahrung gegen Ton und
Inhalt der Reden in der Donnerstagsitzung des englischen
Unterhauses einzulegen. Dieser Schritt ist schon deshalb not¬
wendig geworden, weil weder der Premierminister Macdo¬
nald noch der Außenminister Sir John Simon gegen die
schweren Ausfälle Churchills und Chamberlains , garnicht
zu sprechen von den Ausführungen der übrigen Gegner,
Stellung genommen haben.

In einer nicht zu rechtfertigenden Weise sind wieder ein¬
mal Rasfenfragen und der Revistonsgedanke miteinander
in Verbindung gebracht worden. Man tut so , als werde
durch Deutschland der Friede bedroht, während in Wirklich¬
keit der ReichskanzlerHitler sowie andere führende Mitglie¬
der der Regierung immer wieder auf den Friedenswillen
des deutschen Volkes hingewiesen haben . Es hat sich gegen
Deutschland und bis zu einem gewissen Grade auch gegen
Italien eine Front der anderen Mächte gebildet, was deut¬
lich aus den Kommentaren der französischen , vor allem der
polnischen Presse zur Unterhausdebatte hervorgeht . Paris
ist befriedigt . Warschau triumphiert.

Das alles kann jedoch nichts daran ändern , daß Deutsch¬
land in seiner energischen Revisionspolitik

fortsährt und sich dagegen wehrt , daß sich andere Staaten
in innerdeutsche Angelegenheiten einmischen . Der National¬
sozialismus ist, wie in italienischen Blättern mit Recht aus¬
geführt wird, eine Tatsache , mit der sich Europa abfinden
muß . Der Umschwung hat sich in Deutschland mit einer Ve¬
hemenz und Kraft vollzogen , die deutlich genug beweist , daß
die überwiegende Mehrheit des Volkes hinter der Regie¬
rung steht, die als der Träger des Volkswillens an die Ver¬
wirklichung ihrer Aufgaben herangeht.

Gegen die Stellungnahme einesTeiles der englischen Presse,
daß die britische Regierung nicht für Meinungen , die von
Mitgliedern des Unterhauses geäußert würden , verantwort¬
lich sei, muß energisch protestiert werden . Man hätte ohne
weiteres erwarten müssen, daß die englischen Regierungs-
Vertreter im Unterhaus die Angriffe gegen Deutschland ab-
wehren statt, wie sie es getan haben , ihnen auszuweichen
oder sie sogar noch zu unterstützen.

Trotz der Tatsache , daß die deutsche Regierung sich plötz¬
lich einem verschärften Widerstand gegen jede Revision der
Verträge gegenübersieht, wird sie energisch ihr Ziel weiter
verfolgen. Man darf sagen, daß bis zu einem gewissen Grade
die Haltung der anderen Mächte nicht überrascht und zwar
deshalb , weil sie für den Augenblick erwartet wurde, wo mit
der Revision einmal Ernst gemacht werden soll . Man täuscht
sich im Ausland , wenn man glaubt , daß in außenpolitischen
Fragen keine Einigkeit bestehe . Sie war auch schon vor dem
30 . Januar vorhanden . Sollte eine weitere Verschärfung der
Lage eintreten , so ist mit einem Austritt Deutschlands aus
dem Völkerbund zu rechnen.
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Der notwendige Protest
Der deutsche Protestschritt in London gegen die seit einem

Jahrzehnt in dieser Schärfe nicht mehr erlebte deutschfeindliche j
Unterhausdebatte ist am Ostersamstag erfolgt . Da der englische j
Premierminister Macdonald die Reise nach Amerika ange- s
treten bat und Außenminister Simon wegen der Osterfeiertage
nicht im Amte ist und weil es unter diesen Umständen nicht den ?
diplomatischen Gepflogenheiten entspricht, dah der deutsche Bot - ^
schafter persönlich den Protest bei untergeordneten Stellen vor- E
bringt , bat Herr von Hösch den Botschaftsrat , Grafen Bern - s
stör ff, mit der Ausführung des Berliner Auftrages beauf¬
tragt . Eine Rückäußerung von englischer Seite wird erst nach
de» Feiertagen erfolgen. :

*

Begeisterung in Londoner und Pariser Presse
Die ungewöhnlich scharfen Angriffe des ehemaligen englischen

Außenministers Sir Austen Cbamberlain sowie der übrigen
Redner des Donnerstages haben ebenso wie die Feststellung des
zur Zeir amtierenden englischen Außenministers Sir John S i -
mon sowohl in der Londoner als auch in der Pariser Presse ein
begeistertes Echo gefunden. Simon batte ru dem Viermächtepakt
erklärt , daß die britische Regierung bisher noch keinerlei Ver¬
pflichtung übernommen habe und daß das Ziel , auf das sie hin¬
steuere, die Klärung gewisser Fragen , namentlich auf wirtschaft¬
lichem Gebiete, sei. Diese völlig neue Interpretation des römi¬
schen Paktvorschlages hat für die deursche Regierung die politische
Lage von Grund auf geändert . Es ist nicht zu verkennen, daß die
englische Politik sich dem französischen Standpunkt in beachtlicher
Weise angenähert hat , und die scharfe Absage sowohl der engli¬
schen Konservativen als auch der Arbeiterpartei an die deutschen
Forderungen nach internationaler Abrüstung zeigen einen star¬
ken Stimmungsumschwung.

Unter diesen Umständen erhält der deutsche Protestschritt ei»
besonderes Gewicht , denn eine Befriedung Europas auf wirt¬
schaftlichem und politischem Gebiete ist ohne die aktive Beteili¬
gung des Deutschen Reiches nicht möglich . Diese Beteiligung
Deutschlands und seine positive Mitarbeit auf der bevorstehen¬
den großen Weltwirtschaftskonferenz wird die deutsche Regierung
nur dann zusagen können , wenn diese politischen Ausläufer der
Greuel - und Boykottpropaganda rücksichtslos von den ausländi¬
schen Regierungen bekämpft werden und wenn ferner die berech¬
tigte Forderung Deutschlands auf volle Gleichberechtigung auch !
auf dem Gebiete der Rüstungen anerkannt wird . Das deutsche
Veto erscheint uns um so berechtigter, als neuerdings in London
von jüdischen Händlern Boykottkomitees gegründet sind,
unter anderem mit dem Ziele , den Leipziger Pelzhandel seiner
internationalen Vormachtstellung zu berauben.

Neue deutsch -österreichische Verhandlungen in Genf
Wien , 17. April . In einer Pressekonferenz erörterte Vizekanz¬

ler Winkler wichtige aktuelle wirtschaftliche und wirtschasts-
politische Fragen Er bemerkte u . a. , die Verhandlungen mit
Deutschland hätten eine längere Unterbrechung erfahren , die
durch die innerpolitische Entwicklung in Deutschland und durch
dis Neuorientierung der dortigen Handelspolitik hervorgerufen
sei . Es würde aber Anfang Mai eine deutsche Delegation nach
Wien kommen , um abschließende Verhandlungen zu führen.

Wir müssen darauf hinwirken , so führte der Vizekanzler wei¬
ter aus , daß der Fremdenverkehr wesentlich dazu beiträgt;
das Defizit in der Handelsbilanz teilweise abzutragen . Ander¬
seits müssen wir auch in Oesterreich danach trachten , uns ob¬
jektiv zur deutschen Entwicklung einzustellen. Wir sind ein deut¬
scher Staat und haben deshalb besondere moralische Verpflich-
tnngen . Wir dürfen dre Entwicklung in Deutschland nicht un¬
gerecht beurteilen und Spannungen Hervorrufen, die vermieden
werden können. Angesichts der Verbundenheit aus wirtschaftlichem
Gebiet ist eine gerechte objektive Beurteilung notwendig , ab¬
gesehen davon, daß wir uns in die innervolitischen Verhältnisse !
des Deutschen Reiches nicht einmischen wollen und eine Trii - !
bung des Verhältnisses vermeiden müssen, lieber die innerpoli - s
tische Lage bemerkte der Vizekanzler u . a. : Neuwahlen sind nicht !
aktuell. Die Frage der gegenwärtigen Zusammensetzungder Re- I
gierungskoalition ist gleichfalls nicht aktuell. s

Engerer Zusammenschluß -er evangelischen Kirch«
Berlin , 17 . April . Das Kirchenbundesamt Berlin teilt mit:Die Eesamtlage des deutschen Protestantismus fordert gebieterisHeinen engeren und strafferen Zusammenschluß aller im DeutscherEvangelischen Kirchenbund zusammengesaßte» deutschen evange¬lischen Kirchen. Der Präsident des Deutschen EvangelischenKir¬

chenausschusses hat bereits die notwendigen Maßnahmen eiw
geleitet . Der Deutsche Evangelische Kirchenausschuß, das ver¬
fassungsmäßige Vertretungsorgan des Kirchenbundes, ist z,einer außerordentlichen Tagung alsbald nach Ostern nach Verlir
emberufen, um die erforderlichen Beschlüße zu fassen.

Ser Sämiger Bolkstag aufgelöst -
Danzig , 17. April . Der Volkstag beschäftigte sich mit dem !

Auflösungsantrag der Regierungsparteien . Der Antrag jwurde mit 41 gegen 6 Stimmen bei 19 Enthaltungen a n -
genommen. Gegen den Antrag stimmten die Kommuni¬
sten, während sich die Sozialdemokraten der Abstimmung
enthielten . Bis zum Tage der Neuwahl , 28 . Mai d . Js . , sol¬
len keine Plenar - Sitzungen mehr stattfinden , wenn nicht
zanz zwingende Gründe dafür vorliegen.

Hitler -Geburtstagsfeier in Nom
Rom, 17 . April Am Dienstag abend veranstaltetanläßlich des

Geburtstages des Reichskanzlers Adolf Hitler die deutsche Ko¬
lonie von Rom eine Feier . bei der Ministerpräsident Eöring
die Festrede halten wird . Auch Vizekanzler von Papen wird >
das Wort ergreifen . Die Feier wird durch den Berliner Sender
nach Deutschland übertragen und zwar von 20.30 bis 21 .4b Uhr.

-Kurs vom ragr
Die Zusammensetzung des Bayerischen Landtags

München, 17 , April . Die endgültige Verteilung der Man
date für den neuen Bayerischen Landtag wurde durch den Lan,
deswahlausschuß vorgenommen. Die 103 Mandate verteilen stck
wie folgt : Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 48 , Baye¬
rische Volkspartei 27, Sozialdemokratische Partei 17, Kampf¬
front Schwarz- Weitz-Rot 5 , Zentrum und Bayerische Volkspartei
der Pfalz 3 , Bayerischer Bauern - und Mittelstandsbund 3 Sitze
Die Deutsche Volkspartei und der Christlich -Soziale Volksdiensi
erhalten keinen Sitz, weil beide Parteien die Verhältnisziffei
von 40 000 bei der Reichstagswahl in Bayern nicht erreicht
hatten.

! AusSrabtlMdAnd
! Altensteig , den 18 . April 1933.
s Sonnige Osterfeiertage
^ Selten haben wir so prächtige sonnige Osterfeiertage er-
s lebt wie in diesem Jahre . Vom Karfreitag bis Ostermontagi strahlte die Frühlingssonne in vollem Glanz bei fast wol-
s kenlosem Himmel . Die am Ostermontag drohende Bewöl-
j kung wurde durch frische Nordwestwinde vertrieben und die

kühlen Nächte schufen immer wieder die Aufklärung , die
! uns ein Frühlingsostern bescherten , das nicht schöner hätte
s sein können. Der Verkehr war allenthalben ein sehr leb-
> Hafter. Zum Wandern war das Wetter geradezu ideal.

Nadfahrer , Motorradfahrer und Autos brachten festesfrohe
! Menschen überallhin . Am Osterfesttag vormittags durch-
! fuhr auch Altensteig Auto auf Auto , die hauptsächlich Freu¬denstadt zustrebten . Auch die Reichsbahn wies einen sehrlebhaften Verkehr auf.

Der neue Landtag von Mecklenburg-Schwerin
Schwerin, 17 . April . Dem neuen Landtag gehören 44 Abgeord¬

nete an , und zwar 24 Nationalsozialisten , 12 Sozialdemokraten
und 8 Vertreter der Kampffront Schwarz- Weitz-Rot : 4 kommu¬
nistische Mandate fallen aus.

Ein „Adolf -Hitler -Paß"
Kempten , 17 . April . Die bekannte Paßhöhe bei Sonthofen

zwischen Hindelang und Oberjoch - Schattwald wird
in Zukunft den Namen „Adolf-Hitler -Paß " führen . Diese Be¬
stimmung hat der Sonderkommissar beim Bezirksamt Sonthofen
und der Kreisleiter der NSDAP , im Einvernehmen mit dem
Sonderkommissar für Scharben und Neuburg getroffen. An der
Paßhöhe wird eine Tafel mit der neuen Benennung aufgestellt.

Der Zustrom zum Kampfbund für deutsche Kultur
lleber Illv voo neue Mitglieder

Berlin , 17 . April . Der Kampfbund für deutsche Kultur teilt
mit , Latz die am Ostersonntag bekanntgegebene Zahl von 70 000
Beitritten zum Kampfbund aus dem Eroßdeutschen Bunde sich
inzwischen durch den Uebe«,tritt weiterer Bünde auf weit über
100 000 erhöht hat.
Schwerer Autounfall — Zwei Tote , drei Schwerverletzte

München, 17 . April . Ein mit sechs Personen besetzter Kraft¬
wagen wurde am Abend des Ostersonntag auf einem ungeschütz¬
ten Bahnübergang in der Nähe der Station Hohenbrunn von
einem Eisenbahnzug erfaßt und etwa 100 Meter weit mit¬
geschleift . Von den Insassen wurden zwei getötet , drei schwer
verletzt. Der Kraftwagen wurde vollkommen zertrümmert.

Segelflieger tödlich abgestürzt
Bamberg , 17. Avril . Bei Segelflügen auf der Friesener Warle

ist Ostersonntag aus bisher unbekannter Ursache das Segelflug¬
zeug des Nürnberger Segelfliegers Karl Beck abgestürzt. Der
Pilot ist aus dem Wege zum Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen.

Neues japanisches Vorrücken in China
Peking , 17 . Avril . Die japanischen Truvven haben die Chine¬

sen von dem linken auf das rechte Ufer des Flusses Luan zurück-
zeworfen und damit ihre Stellung südlich an der Großen Mauer
beträchtlich gefestigt.

Brand in einer litauischen Stadt
Kowno, 17. April . Ueber ein Eroßfeuer . das am Donnerstag

in dem litauischen Städtchen Lygumai wütet , gab die Zentral¬
stelle der Polizei nähere Einzelheiten bekannt. 45 Wohnhäuser,
40 Wirtschaftsgebäude, das Pfarrhaus und die Volksschule brann¬
ten bis auf die Grundmauern nieder. Die Kirche konnte gerettet
werden. Das Feuer griff so rasch um sich, daß die Einwohner
fast nichts retten konnten. Man vermutet , daß das Feuer durch
einen Schornsteinbrand entstanden ist . Ueber 200 Familien sind
obdachlos geworden.

Dr . Luther in Amerika
Neuyork, 17 . April . Der neue deutsche Botschafter in den Ver¬

einigten Staaten , der frühere Reichsbankpräsident Dr . Luther,
ist am Ostersamstag mit dem Lloyddampfer „Bremen " in Neu¬
york eingetroffen . Er wurde an der Ouarantänestation durch
einen Regierungsschlepper abgeholt und unter dem Schutz von
Geheimpolizisten nach dem Pennsylvania -Bahnhof geleitet , weil
uan deutschfeindliche Kundgebungen befürchtete, die jedoch nicht
tattfanden . Dr . Luther lehnte es ab, sich über politische Fragen
M äußern , bevor er dem Präsidenten Roosevelt sein Beglaubi-
mnasschreiben überreicht babe.

Die Papstmesse in der Peterskirche
Stadt des Vatikans , 17 . Avril . Der Papst hat am Ostersonn¬

tag eine seit 1870 unterbrochene Tradition wieoer auigenomm««and in der Peterskirche vor 50 000 Gläubigen die feierlich«
Ostermesse abgehalten . Unter den Anwesenden befanden sich der
Kronprinz v. Dänemark , Prinzessin Stephanie von Belgien.
Prinz Georg von Sachsen , der deutsche Vizekanzler v , Paven , der
österreichische Bundeskanzler Dollfuß, die Mitglieder der argen¬
tinischen Sondermission , die Kardinäle sowie das diplomatischeCorps . Nach der Messe begab sich der Papst auf den Balkon der
Basilika , von wo er, mit begeisterten Ovationen begrüßt, der den
Platz füllenden gewaltigen Menge den Segen spendete.

Zwischenfälle beim Besuch deutscher Kriegergräber
in Frankreich

Paris , 17. Avril . Die auigebauschten Meldungen über angeb¬
liche Zwischenfälle, die durch nationalsozialistische Radler in
Lassisny hervorgerufen worden sein sollten, gibt das französisch«Innenministerium folgende Darstellung : Eine Gruppe von 20jungen Deutschen im Alter von 16 bis 22 Jahren besucht gegen¬wärtig in Nord- und Ostfrankreich die Gräber ihrer währenddes Krieges aui Frontiriedböien bestatteten Landsleute . Di«jungen Leute trugen dunkelblaue Blusen und gehören einer pro¬testantischen Piadkinderveremigung an . Ihre Pässe und Parieresind in Ordnung . Am Sonntag wurden sie in Lassigny ( Depar¬tement Oise ) gesehen . Nachdem sie den Friedhof besucht hatten,am dem 3000 deutsche Soldaten liegen , stimmten sie ein Liedmit Mandolinen und Sarmonikabegleitung an . In MontdidierErden sie, „um jeden Zwischenfall zu vermeiden , gebeten, sichkünftig während ihres Friedhofbesuches jedes Umzuges und jederäußeren Kundgebung zu enthalten "

. Sie haben sich sofort undsehr korrekt den ihnen gegebenen Weisungen gefügt.

- Beschlagnahmt,
l Akten und K a i

NS .-Zugendkundgebung . Am gestrigen Sonntag ver¬
anstaltete die Hitlerjugend des Standorts Altensteighier eine Jugendkundgebung . Vor dem dicht besetztenMarktplatz marschierte der stattliche Zug der Hitlerjugendund des deutschen Jungvolkes auf . Zuerst ergriff dann der
Standorlführer das Wort und legte in seinen kurzen Aus¬
führungen die Aufgaben der Hitlerjugend jetzt nach dem
Sieg dar . Hieraus folgte der Bannfchulführer Württem¬
berg, Gerhard Kipper aus Freudenstadt . Er unterstrichin einer längeren Rede den wesentlichen Unterschied der
Hitlerjugend von der sogenannien bündischen Jugend . Als
letzter Redner richtete Kamerad Gustav Memmingereinen Appell an die Anwesenden, sich der großen Aufgaben
bewußt zu sein , die auf der Jugend im neuen Staate lie¬
gen . „Herein in unsere Hitlerjugend , herein in unserenBund deutscher Mädchen"

, rief der Redner der noch abseits
stehenden Jugend zu und schloß mit einem „Kampf Heil"
auf unseren obersten Führer Adolf Hitler . Nachdem noch
Ortsgruppenführer Karl Steeb das Wort ergriffenhatte , wurden die Fahnen und beschlagnahmten Druckschrif¬ten der K .P .D . verbrannt . Nachdem noch der aus Hesel¬bronn gebürtige Provinziallandtagsabg . Theurer das
Wort ergriffen hatte , wurde die Kundgebung mit dem
Horst Wessel -Lied beschlossen.

Wie anderwärts , wurden auch hier
e des Reichsbundes der Kriegs¬

beschädigten beschlagnahmt.
Gründung eines Bezirks - Pferdeversicherungsvereins.Am Ostermontag fand in der „Krone " in Nagold eine Ver¬

sammlung der Pserdebesitzer aus dem Oberamt Nagoldstatt , die ungefähr von 60 Herren besucht war . Ausgehendvon der Tatsache, daß bet den derzeitigen mißlichen Ver¬
hältnissen der Landwirtschaft der Pferdebesitzer den Ver¬
lust eines Pferdes kaum zu ersetzen vermag und die Prämiefür die Versicherung eines Pferdes bei den Versicherungs¬
gesellschaften fast nicht zu erschwingen ist, kam die Versamm¬lung zu dem einmütigen Beschluß , auf die Gründung eines
Bezirks - Pferde versicherungsoer ei ns mitallen Mitteln hinzuarbeiten . Die Besitzer versicherungs¬fähiger Pferde sollen sich bis 1 . Mai d . I . bei Herrn Lud¬
wig Baisch in Nagold mit ihren Pferden zum Vereinanmelden . Von der Zahl der angemeldeten Pferde ist es
abhängig , ob die Gründung und Erhaltung eines solchen
Pferdeversicherungsvereins möglich ist. Die näheren Be¬
dingungen sind in dem Ausschreiben im Anzeigenteil er¬
sichtlich gemacht . vr . N.

— Ermahnung zu pünktlicher Steuerzahlung . Aus dem
Reichsfinanzministerium wird u . a . mitgeteilt : Seit Aufhe¬
bung der Steuerverzugszuschläge sind die Eingänge anSteuern sehr erheblich zurückgegangen. Die Steu¬
errückstände haben sich entsprechend vermehrt . Offenbar ist,
nachdem der Druck der Steuerverzugszuschläge weggefallen
ist, in weiten Kreisen die Meinung verbreitet , daß Steuer¬
zahlungen jetzt weniger dringlich geworden seien und daß es
angehe, sie hinter andere Zahlungsverpflichtungen zurück¬zustellen . Diese Auffassung -st irrig . Einzelne Steuerpflich¬tige sind offenbar auch aus politischer Einstellung herausbestrebt, mit Steuerzahlungen zurückzuhalten und sich ihren
steuerlichen Verpflichtungen m "

glichst zu entziehen. Einem
derartigen Verhalten muß schäristens entgegengetreten wer¬den. Die Reichsregierung ist entschlossen, auch auf steuerli¬
chem Gebiet Reformen durchzuführen und die Steuern wirt¬
schaftlich tragbar und sozial gerecht zu gestalten. Voraus¬
setzung ist jedoch, daß alle Beteiligten nach Kräften ihren
steuerlichen Verpflichtungen pünktlich Nachkommen. Uner¬
bittliche Strenge wird gegenüber Kapital - und Steuerflüch-tiaen aeübt werden.

Darlehens -Ausschüttung . Die Oeffentliche Bauspar¬kasse Württemberg hat bei ihrer 13. Darlehensvergebungam 8 . April 1933 weitere 961000 R .M . auf 146 Bausparver¬träge ausgeschüttet. Damit sind der darniedcrliegenden würt-
tembergischen Wirtschaft , insbesondere dem Baugewerbe wie¬derum beachtliche Mittel zugeführt worden . Die Zugeteiltenhaben Wartezeiten von 3—39 Monaten zurückgelegt. Von den
bedachten Bausparern sind : 18 Arbeiter , 19 Angestellte, 24 Be¬amte und Lehrer , 32 Unternehmer und Kaufleute , 32 Handwer¬ker und Kleingewerbetreibende , 5 Landwirte , 16 Sonstige . Ins¬gesamt hat die Oeffentliche Bausparkasse Württemberg bisher1160 Verträge mit 7 817 000 R .M . Vertragssumme , alle öffent¬lichen Bausparkassen im Reich zusammen haben rund 48 Mil¬lionen R .M . Vertragssumme zugeteilt.

Die Vierpfennigstücke werden eingezogen . Die zur „An¬
kurbelung der Pfennigrechnung im Geschäftsverkehr" ge¬schaffenen Vierpfennigstücke werden bis zumIS . Oktober 1933 außerKursge setzt . Sie haben sichim Verkehr nicht bewährt.

Nagold , 18 . April . Polizei -Oberwachtmeister Zieg¬ler hat auf der Deutschen Hochschule für Leibesübungen'
! in Berlin -Eharlottenburg in einem Lehrgang des Reichs¬kuratoriums für Jugendertüchtigung und des Reichsver-bandes deutscher Kleinkaliberschützenverbände eine Prü¬fung als „Obe rs ch i e ß war t und Lehrer" fürGelände- und wehrsportliches Schießen unter Beteiligungvon Mannschaften aus allen Ländern des Reiches, mit

Erfolg bestanden.



Nr . 89 « ett» «

Edclweiler. 18. April . (Neubildung des Gemeinderats.)
Von sechs Sitzen erhalten hier die Nationalsozialisten zwei und
der Bauernbund vier Sitze . Als Gemeinderäte sind vorgeschla-
aen von der NSDAP . : Adam Schweizer , Holzhauer ; Karl
Brost Wirt und Landwirt . Vom Bauernbund: Johannes
Theurer , Landwirt ; Johann Georg Brösamle , Landwirt und
Holzhauer; Johannes Dieterle , Gemeindepfleger ; Friedrich
Raisch, Wirt und Landwirt . Der seitherige Gemeinderat hatte
am 12 d . M . seine Abschiedssitzung , wobei ihm seine Auflösung
bekannt gegeben wurde . Ganz als Gemeinderäte ausgcschieden
sind Joh . Stall , Gottfried Schurr und Christian Kalmbach. Die
übrigen bisherigen Eemeinderäte werden auch im neuen Ge¬
meinderat vertreten sein . Neu hinzu kommt Karl Protz.

Freudenstadt , 15 . April . (Von den Straßenbauprojek¬
ten .) In diesen Tagen ist vom zuständigen staatlichen
Straßen - und Wasserbauamt der baureife Entwurf für die
neue Straße Freuden stad t—I gelsberg (Besen¬
feld) der Ministerialabteilung für den Straßen - und
Wasserbau vorgelegt worden . Mit dem Bau der ersten
Teilstrecke der neuen Straße nach Jgelsberg könnte alsbald
beaornen werden , und es wäre durchaus möglich , für die
zweite Teilstrecke Jgelsberg —Vesenfeld, den baureifen
Entwurf zu fertigen bis zu dem Zeitpunkt , zu welchem die
Strecke Freudenstadt —Jgelsberg fertiggestellt wäre . — Wie
das Herber „Schwarzwälder Volksblatt " mitteilt , sind auch
ernste Bestrebungen im Gang , die seit langem geforderte
Umgehungsstraße vom Bildechinger Ried zum
Ee

'
ehaus durchzuführen . Das Straßenbauamt Obern¬

dorf soll bereits in den nächsten Tagen mit den Vermes¬
sungsarbeiten beginnen , die längere Zeit in Anspruch neh¬
men werden. Mit dem Bau dieser Straße würde d i e
Autostraße F r e u d e n st a o t—S t u t t g a r t unter
Umg ' hung der Abfahrt nach Horb Wirklichkeit werden.

Baiersbronn , 18 . April . Am 7 . ds . Mts . vollendete
Oberlehrer Kimmerle, hier (früher in Spielberg
bei Altensteig) , sein 7 0 . Lebensjahr. Der noch in
guter Rüstigkeit stehende Juvilar hat die Hälfte seines
Leians in 35jähriger er prießlicher Amtstätigkeit in
Baiersbronn zugebracht. Nicht allein Volksschlller , auch
die Realschüler gedenken gerne des geliebten Lehrers , der
ihnen die Freude an der Musik durch Eesangunterricht
weckte . Als Organist hat e^ dreißig Jahre Dienst getan.
Möge dem in bescheidenem Ruhestand in seinem „Schlöß-
lcin " im Surrbach lebenden Jubilar noch manches Jahr
der wohlverdienten Ruhe beichieden sein.

Neubulach, 18 . April . (Autounglück.) Als am gestri¬
ge!! Ostermontag nach 11 Uhr nachts ein Personenwagen
llIC von hier nach Station Teinach fahren wollte, be¬
gegnete ihm auf der Steige das hiesige Verkehrsauto . Der
Personenwag"n wollte auswrichen uno geriet dabei in den
Graben. Der Führer gab , offenbar um wieder herauszu¬
kommen, ziemlich Gas , so daß dcr Wagen auf die andere
Seite der Straße schnellte und auf einen Baum ausstieß.
Der Wagen wurde dabei stark demolief , dem Führer der
Brustkorb eingedrückt und zwei mitfahrende jungen Herren
verletzt . Alle" drei Personen mußten ins Bezirkskranken¬
haus nach Calw eingeliefert werden.

Calw , 18 . April . (Neuer Kreisleiter der NSDAP .)
Auf einer Amtswaltertagung des Kreises Calw ist Stadt - !
rat Wurster zum Kreisleiter und Handelsschuldirektor r
Zügel zum stellv . Kreisleiter ernannt worden . Ferner s
wurden als Bewerber für den neuen Calwer Gemeinderat
aufgestellt die Herren : Kreisleiter Wurster (Frak¬
tionsführer ) , Bäckermeister Karl Eehring, Lokomotiv¬
führer Schuon, Schreinermeister Wilhelm Schäfer,
Kaufmann Julius Widmaier, Handelsschuldirektor
Karl Zügel und Emil Kling, Arbeiter.

*

Herrenalb, 15 . April . (Ein Arzt zum Ehrenbürger
ernannt .) Dr . med . R . Br ei den buch , der seit 1 . Okt. >
1891 hier seine Praxis ausübt , ist anläßlich seines heutigen s
70 . Geburtstages zum Ehrenbürger der Stadt ernannt j
worden . Dr . Breidenbach war in all den Zeiten seiner >
hiesigen Tätigkeit die verkörperte Pflichttreue , vorbildlich
in Hilfs- und Opferbereitschaft , ein Leben Tag und Nacht
zum Dienst der leidenden Menschheit bereit , festhaltend an
strenger beruflicher Auffassung, mitfühlenden Herzens der
Freund und Berater seiner Kranken , die ihm Gesundung ;
und Leben verdanken . i

Gültstein» OA . Herrenberg , 17 . April . (Unglllcksfall.) i
Bei der Aufrichtung des Neubaus der Kathr . Entenmann ?
We . in der „Breite " wurde einem Zimmermann von !
Oeschelbronn infolge eigener Unvorsichtigkeit an der rechten f
Hand die Fingerwurzelknöchel des kleinen und des Ring - s
fingers durch einen starken Hieb mit der Axthaube derart s
zerquetscht , daß nach Anlegung eines Notverbands seine !
Ueberbringung in die chirurgische Klinik nach Tübingen j
angeordnet werden mußte . Jedenfalls müssen die verletz - s
ten Finger abgenommen werden.

Tuttlingen , 17. April . (Unfall .) Ein Schwenninger
Holzfuhrwerk holte mit zwei Anhängern Holz aus einem
Walde in der Gemeinde Zimmern . Die Bulldogge stürzte
samt beiden Holzwagen eine steile Böschung hinunter und
einer der Bremser so schwer verletzt , daß er nach seiner i
Ueberführung im Tuttlinger Krankenhaus verstarb . j

Reutlingen, 17 . April . (AkttongegendieOrts-
kra nk e n k a s s e .) Am Donnerstag erfolgte die Besetzung r
der AllgemeinenOrtskrankenkasseReutlingen und der Woh- ,"ungen ihrer Beamten . Die Geschäfte des Vorstands und !
Aufsichtsrats sind auf Regierungsrat Dr . Wanner überge- !
gangen . Als sein Stellvertreter wurde Obersekretär Karrer !
(beide Herren vom Oberamt Reutlinaen ) bestellt.

Stuttgart, 17. April . (Haushaltplan 1933 aus-
geglichen .) Die Beratungen über den städtischen Haus¬
haltplan 1933 sind mit dem Ergebnis abgeschlossen, daß der
noch bestehende Abmangel beseitigt und der Haushalt mit
rund 133,5 Millionen NM . ausgeglichen worden ist. Von
der Erhöhung der Biersteuer konnte abgesehen werden, da¬
gegen hat der Staatskommissar die Filialsteuer , die im al¬
ten Eemeinderat gegen die Stimmen der Nationalsoziali¬
sten und Deutschnationalen abgelehnt worden war , einge-
tührt.

Arbeitsdienst. Die dem „Nationalen Hilfsdienst"
zur Durchführung angebotenen Maßnahmen haben einen
derartigen Umfang angenommen, daß sich die Zahl der La¬
ger des Nationalen Hilfsdienstes in den letzten Wochen auf
30 erhöhte mit rund 1500 Arbeitsdienst-Freiwilligen , lieber
30 weitere Lager mit rund 2000 Arbeitsdienst-Freiwilligen
sind in Vorbereitung und werden in den nächsten Wochen
aufgemacht. Für alle Lager steht geschultes und tüchtiges
Führerpersonal zur Verfügung.

AmdenneuenEeistinderSchule. Der Verein
Evang . Lehrer und Lehrerinnen in Württemberg tagte in
Stuttgart . Mittelschullehrer Beck -Calw gab einen Bericht
des geschäftsführenden Ausschusses des Verbandes in Bar¬
men. Das Christentum soll künftig wieder zur Grundlage
der gesamten Erziehung und des Unterrichts gemacht wer¬
den . Familie und Kirche sollen als wesentliche Miterzieher
in den ganzen Erziehungsprozeß eingeschaltet werden.

Tränengasbomben. Donnerstag abend kam es im
Kaufhaus Schocken zu Tränengasbombenwürfen . Als die
Täter , die zuerst in der Lebensmittelabteilung Bomben ge¬
worfen hatten , auch im Erdgeschoß einen ähnlichen Versuch
unternahmen , wurde eine Person vom Personal gefaßt und
der Polizei übergeben. In den umliegenden Straßen kam
es zu größeren Ansammlungen , die jedoch von der Polizei
mühelos zerstreut wurden.

Neuer Kreisvertreter im 11 . Turnkreis.
Dr . O b e r m e y e r - Stuttgart ist Kreisvertreter des 11.
Turnkreises geworden, da der bisherige Kreisvertreter Ke¬
gele sein Amt zur Verfügung gestellt hat.

S ch w a b e n v e r e i n Neuyork beim Heimat¬
tag. Die im Schwabenverein Neuyork zusammengeschlosse¬
nen Württemberger , begrüßen die Veranstaltung eines
Schwäbischen Heimattages und werden unter Führung des
stellv . Vereinsvorsitzenden und des Schatzmeisters auf Pfing¬
sten eine Abordnung nach Stuttgart entsenden.

Kornwestheim, 17 . April . (T L d I i ch e r U n f a l l .) Don¬
nerstag wurde der 6jährige Robert Frank , Sohn eines Tag¬
löhners , von einem Auto erfaßt und so schwer verletzt , daß
der Tod bald eintrat.

Ludwigsburg , 17. April . (Elektrischer Betrieb .)
Am Donnerstag nachmittag hat der erste elektrische Vorort¬
zug den Ludwigsburgern seinen Antrittsbesuch gemacht . In
dieser Woche soll ein regulärer Probefahrtensahrplan von 14
Zügen gefahren werden , um dem Betriebspersonal Gele¬
genheit zu geben, sich mit dem neuen Wagen und der neuen
Fahrweise vertraut zu machen.

Marbach a. N., 17 . April . (Tödlicher Sturz .) Am
Mittwoch nachmittag war der 37 Jahre alte Eipsermeister
Adam Maier mit Verputzarbeiten am alten Schulhaus be¬
schäftigt . Plötzlich brach ein am Gerüst angebrachter Träger
und Maier stürzte 8 Meter in die Tiefe auf ein Betonpfla-
iter . Bald darauf ist er seinen Verletzungen erlegen.

Göppingen, 17 . April . (Unregelmäßigkeiten
b e i m G a s w e r k .) In Verfolg der im städt . Gaswerk auf¬
gedeckten Verfehlungen — ein Betriebsassistent hat sich des¬
wegen bereits das Leben genommen — sind am Donnerstag
Gaswerksdirektor Jokisch, sowie der Buchhalter Eugen Küb-
ner festgenommen worden. Während Direktor Jokisch am
Freitag wieder auf freien Fuß gesetzt wurde, wurde der
Buchhalter ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Brettheim , OA. Gerabronn , 17 . April . (Wieder eine
Bisamratte .) Durch Straßenwart Keller von Rot am
See wurde beim Rohrturm eine Bisamratte gefangen. Es
handelt sich um ein 51 Zentimeter langes Tier im Gewicht
von bereits Zwei Mund.

Backnang, 17 . April . (DerHLlle entronnen .) Aus
»er Fremdenlegion in das Elterhaus zurückgekehrt ist der
22 Jahre alte Hugo Ade , in Oppelsbohm geboren. Er hatte
im Kraftwagen einen Auftrag seines Truppenteils auszu¬
führen , der in Casablanca (Marokko ) endigte. Glücklicher¬
weise konnte er sich im Hafen auf einen deutschen Dampfer
einschleichen . Unterwegs meldete er sich beim Kapitän . Auf
dieie Weise gelang es ihm, das Schwabenland wieder zu er¬
reichen.

Heilbronn , 17 . April . (Anonymer Briefschrei-
b e r . ) Der anonyme Vriefschreiber , der schon jahrelang hie¬
sige Einwohner und Geschäftsleute durch Erpresser- und
Verleumdungsbriefe usw. beunruhigte , wuroe von der hie¬
sigen Kriminalpolizei entlarvt . Es handelt sich um einen
früheren Optiker. Durch ein ärztliches Gutachten aus einer
Heidelberger Klinik wurde ihm der Paragraph 51 zugebil¬
ligt und das Verfahren eingestellt.

Heilbronn , 17. April . (Ein O st e r g e s ch e n k .) Das
Elektrizitätswerk teilt mit, daß vom Montag ab der Preis
für Licht- und Haushaltstrom von 38 auf 32 Pfg . herabge¬
setzt wird.

Heilbronn , 17. April . (Gewerbsmäßiger Ein¬
brecher .) Am 11 . April , morgens, hörte eine Streife der
Schutzpolizei in der alten Weinsbergerstraße das Klirren
von Fensterscheiben . Die Beamten gingen der Sache sofort
nach und entdeckten bald in einem Gartenhaus einen Mann,
den 31 Jahre alten Eisendreher Karl Dietle von hier . Ins¬
gesamt konnten ihm bis jetzt mehr als 30 Einbruchs- und
Wäschediebstähle nackaewiesen werden.

Maulbronn , 17. April . (Lohnerhöhung .) Von der
Firma Schmid u . Wezel wird mitgeteilt : Mit Wirkung vom
20 . April 1933 ab erhöhen wir unsere Stundenlöhne um 5
Prozent . Auch die Arbeitszeit konnte teilweise schon im De¬
zember v . I . verlängert werden.

Röhlingen , OA. Ellwangen , 17. April . (Bisamratte
gefangen .) Flaschnermeister Nikolaus Schneider von Ell¬
wangen hat in der Sechta in einer Fischreuse eine weibliche
Bisamratte gefangen. Wahrscheinlich ist das Tier aus Bay¬
ern auaewandert.

Ravensburg , 17. April . (Auflösung von Verei-
m e n .) Auf Anordnung des Württ . Innenministers wurden
hier die Ortsgruppe des Reichsbundes für Kriegsbeschä¬
digte, der Zentralverband für Kriegsinvaliden , der Touri-
stenverein der Naturfreunde , der Arbeiterbildungsverein,
sowie der Freie Volkschor und der Arbeiter - Radfahrerver¬
ein „Solidarität " polizeilich aufgelöst . Das Oberschwäbische
Dauernsekretariat wurde durch polizeiliche Verordnung auf¬
gelöst und geschlossen.

Ser neue württ. Lar klag
Stuttgart , 17. April . Nationalsozialisten 26 Sitze : Staatspräfi-

dent Wilhelm Murr -Stuttgart , Kultminister Chr . Mergenthaler«
Korntal . Staatsrat Karl Waldmann -Votnang -Stuttgart , Dr . I.
Schmid, Rechtsanwalt , Leonberg, stellv . Gauleiter Friedrich
Schmidt -Stuttgart , Landwirt Alfred Arnold -Bühlhof , Färberei¬
arbeiter Emil Kiener -Balingen , Divl .-Jng . Otto Maier -Stutt-
gart , Schreinermeister Philipp Vätzner-Nagold , Dipl .-Jng . Hans
Seibold -Friedrichshafen , Landwirt Albert Schiile-Wolsenbrück,
Oberamtsgeometer Otto Speidel -Neuenstadt a. K .. Flaschner-
meister Karl Dempel-Stuttgart -Berg , Bürgermeister Georg
Stnmpfig - Wiesenbach , Rechtsanwalt Dr K . Psannenschwarz-
Ulm , Landwirt Christoph Diehm-Obereßlingen , Kaufmann Dr.
Otto Sommer -Zuffenhausen , Handelsvertreter Hermann Reiner-
Ludwigsburg Studienrat Richard Vlankenhorn - Ehingen a . D .,
Verwaltungsinspektor Wilhelm Kreß-Ulm , Bahnarbeiter Eugen
Maier -Ulm , Ingenieur Adolf Kling -Unterkochen . Lehrer Ernst
Huber -Erkenbrechtsweiler . Landwirt Martin Kohler-Talheim
OA . Tuttlingen , Handelsvertreter Otto Hill-Waiblingen . Haupt¬
lehrer Gottlob Verger -Wankheim. Von den 26 nationalsozia¬
listischen Abgeordneten treten vier neu in den Landtag ein und
zwar Maier -Ulm Kohl , Hill und Berger.

Sozialdemokraten 9 Sitze : Minister a . D . Keil -Ludwigsburg,
Oberregierungsrat Pflüger -Obertürkheim , Parteisekretär Stein-
mayer - Stuttgart , Parteisekretär Schöttle-Stuttgart , Schrifsetzer
Eerlach -Heilbronn . Parteisekretär Ruggaber -Schwenningen, Mi¬
nister a . D . Heymann -Vaihingen a . F . . Monteur Eompper-
Obertürkheim , Frau Emilie Hiller -Heilbronn.

Demokraten 1 Sitz : Albert Hops , Generalsekretär in Stuttgart.
Christlicher Volksdienst 2 Sitze: Rektor Kling -Untertürkheim.

Direktor Karl Müller -Stuttgart.
Die übrigen Parteien haben wir bereits aufgeführt , tragen

sie aber der Vollständigkeit halber nach:
Wiirttembergische Zentrumspartei 1V Sitze: Dr Bolz, Bock,

Dr . Kaim , Andre , Graf von Neipperg , Renz , Dr . Möhring . Kö-
berle , Mayer und Dr . Braun.

Kampffront Schwarz-Weth -Not 3 Sitze: Hirzel , Küchele und
Weigand

Württ . Bauern - «nd Weingärtnerbund 3 Sitze : Ctooß, Kugler
und Muschler.

Insgesamt also 54 Sitze (bisher 89) . Der Landeswahlausschuh
hat am Samstag diese Liste bestätigt.

Ausscheidende Landtagsabgeordnete
Mit der Neubildung des Württ . Landtags scheiden folgende

bisherige Landtagsabgeordnete aus:
Von den Nationalsozialisten : Bürgermeister Dirr in Stamm¬

heim OA. Calw , der sehr schwer erkrankt ist;
von der Sozialdemokratie : Redakteur Ulrich-Heilbronn , Ober¬

rechnungsrat Winker-Stuttgart , Redakteur Feuerstein -Stuttgart/
Eewerkschaftsangestellte Sophie Döring -Stuttgart , Frau Brück¬
ner -Stuttgart , Hauptlehrer Schneckenburger -Botnang , Bezirks«
leiter Weimer -Stuttgart;

vom Zentrum : Studienrat Küchle -Ulm , Justizminister a. D.
Dr . Beysrle -Stuttgart , Regierungsrat Dr . Otto Schmitt-Stutt¬
gart , Bürgermeister Lins -Danketsweiler OA. Ravensburg . Frau
Luise Rist -Stuttgart , Gewerkschaftssekretär Eengler -Stuttgart,
Gutspächter Hermann -Hohenmühringen OA Horb, Landwirt Kö-
nrg -Haubach OA. Wangen , Bürgermeister und Landwirt Nassal-
Hoßkirch OA Saulgau , Bürgermeister und Landwirt Renz-Heu-
felden OA. Ehingen , Rechtsanwalt Dr . Sauer -Ravensburg , Säge¬
werksbesitzer Scheffold -Laupheim;

Deutschnationale Volkspartei : Fabrikant Dr . Wider -Stuttgart.
Rechtsanwalt Dr . Schott- Stuttgart;

Württ . Bauernbund : Direktor Dr . Ströbel -Stuttgart . Schrift¬
leiter Dr . Häcker-Korntal , Eutsverwalter Bauer -Beilstein OA
Marbach , Buchdruckereibesitzer Theodor Körner -Herrenberg , Land¬
wirt Schmid -Schöckingen OA . Leonberg, Landwirt Vollert -Wills-
bach OA. Heilbronn , Landwirt Wernwag -Vetzingen bei Reut¬
lingen;

Demokratische Partei : Fabrikant Dr . Vruckmann-Heilbronn,
Schriftsteller Joh . Fischer -Stuttgart , Wirtschaftsminister a. D.
Reinh . Maier -Stuttgart , Fabrikant Dr . Mauthe -Schwenningen:

vom Christlichen Volksdienst . Landwirt Dilger -Weilsr OA
Brackenheim: ferner sämtliche sieben kommunistischen Abgeord¬
neten.

Uebungsmarsch der SA . '
Liebenzell, 17 . April . Der Sturmbann 2/119 veranstaltete am

Amstag einen 48 Kilometer langen Marsch von Stuttgart über
Weilderstadt nach Bad Liebenzell. Es waren nahezu 1909 SA-Leute , die stch an der Uebung beteiligten . Die Braunhemdenwurden , wo ste hinkamen, freudigst begrüßt . In Weilderstadt.das in reichem Flaggenschmuck prangte , wurde das Mittagessen!
eingenommen . Ein sehr freundlicher Empfang wurde dem Sturm¬bann auch rn Bad Liebenzell zuteil wo die Leute teils in pri-vaten , teils in Massenquartieren untergebracht wurden. Am
Sonntag wurde der Marsch nach Wildbad fortgesetzt , wo abendsein großer Zapfenstreich stattfand . Am Montag endete der Marschin Baden -Baden.

Die Geliebte und sich selbst erschossen
Klingenberg OA . Brackenheim, 17 . April . In der Nacht zmni

Karfreitag erschoß in der Nähe des Güterschuppens am Bahnhof!in Horkheim der 24jährige Schmied Karl Kallenberg von
Klingenberg zuerst seine Geliebte, die gleichaltrige Lina
Rückert von Heilbronn, und dann sich selbst . Der Grund
zu dieser unseligen Tat soll in der Verweigerung der Verlobungder Eltern des Mädchens liegen. Die Leichen wurden auf das
Rathaus in Klingenberg gebracht und das Landjägerstations¬kommando Vrackenheim , sowie die Staatsanwaltschaft Heilbronnmit der weiteren Aufklärung des Falles beauftragt.

Aus Baden
Gernsbach, 18. April . In Obertsrot ist der Holzmak¬

ler und Konkursverwalter Landrock unter der Beschuldigung,
übermäßig hohe Vergütungen aus einem ihm anvertrauten Be¬
triebe gezogen zu haben , verhaftet worden.

Karlsruhe , 18 . April . ( 1 Million Mark Unterschlagungen
bei der Badischen Beamtenbank .) Die Pressestelle beim Staats¬
ministerium teilt mit : Wie der Öffentlichkeit bereits bekannt
geworden ist , hat im Auftrag des Rcichsbeauftragten eine Buch¬
prüfung bei der Badischen Beamtenbank stattgefunden . Schon
nach dem bisherigen Stand der Ermittlungen steht fest, daß in
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den letzten Jahren Unterschlagungen in Höhe von ungefähr einer >Million Mark zum Schaden der Bank verübt wurden und von i
den verantwortlichen Persönlichkeiten gedeckt worden sind . Die j
Schuldigen sind seinerzeit der Staatsanwaltschaft nicht über¬
antwortet worden . Die Leiter der Bank haben allerlei Geschäfte I
getätigt , die über den Rahmen der Aufgaben einer Sparbankweit hinausgehen und schwere Verluste für die Bank zur Folge
hatten . Die Verantwortlichen , insgesamt sieben führende
Persönlichkeiten der Bank , wurden in Haft ge¬nommen. Die Namen der Persönlichkeiten , die in die Unter¬
schlagungen bei der Badischen Beamtenbank verwickelt und in
Haft genommen sind , lauten : als Leiter der Bank : Haupt¬
lehrer Graf, Postinspektor Eotthold Mayer, Oberrechnungs-
rat Friedrich; als Vertreter verschiedener Beamtcnverbände
im Aufsichtsrat : Reichsbahnoberrat Fraeulin, Professor ander Kantschule Gauch und Studienrat Dr . Schlick . Fernerwurde in Haft genommen Bankdirektor Jahn in Berlin , der
jedoch nicht unmittelbar mit der Bank in Verbindung gestan¬den , aber in früheren Jahren mit ihr Geschäfte getätigt hat.

Karlsruhe , 18. April . Wie aus Anwaltskreisen mitgeteiltwird , hat das Karlsruher Vormundschaftsgericht gegen Rechts¬anwalt Dr . Dreifuß einen Haftbefehl erwirkt , weil erin dringendem Verdacht steht , in mehreren Fällen Mündelgel¬der in beträchtlicher Höhe unterschlagen zu haben . Als ihn die
Kriminalpolizei verhaften wollte , stellte sich heraus , daß Drei¬
fuß schon vor acht Tagen Karlsruhe verlassen hat und vermut¬
lich nach Holland geflüchtet ist, um von dort aus ein Land
zu erreichen, das für solche Straftaten keine Auslieferung kennt.

Baden -Baden , 18. April . Der frühere Oberbürgermeister
Fieser, der sich augenblicklich in Friedrichshafen am Bodenseeaufhält , ist aufgefordert worden , seinen Reisepaß beider Polizei abzuliefern. Wie man hört , beabsichtigtdie Kreisleitung der NSDAP . Ansprüche rückwirkender Art -
gegen den früheren Oberbürgermeister geltend zu machen . Kreis - jamtsdirektor Dr . Rieb er ist vorläufig beurlaubt worden . !

Die Volksschule im badischen Sofort -Programm !
Karlsruhe , 17 . April . In seiner Rundfunkrede führte de? !

Staatskommissar für das Unterrichtswesen, Dr . Wacker , u . a. ;
aus : Ich werde in der Volksschule auf jeden überflüssigen Stoff - ,
ballast verzichten und Wert darauf legen, daß die Technik des >
Lesens, des Schreibeos und Rechnens voll beherrscht wird , daß
di« Schularbeit aus dem Boden der Heimat aufgebaut wird. '

schlagnahmt worden sind , werden auf Grund des Paragraph 1
der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und
Staat vom 28. Februar 1933 zugunsten des badischen Staates
eingezogen.

f Die polizeilich beschlagnahmten beweglichen und unbeweglichen
Vermögensgegenstände (Mobiliar ) , Gebäude. Anlagen usw . wer¬
den dem Landesausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege,
zu Händen des Hilfskommissars Robert Roth , M .d .R ., Liedols-
heim, die Hitler -Jugend und andere Verbände , die hinter der
nationalen Regierung stehen überlassen.

Kundgebung der Bischöfe der Oberrheinische«
Kirchenprovinz

Freiburg , 17. April . Die Bischöfe der Oberrheinischen Kirchen¬
provinz haben folgende Kundgebung ertasten:

„Verwachsen mit dem deutschen Volk durch Sprache und Blut
und ergraut in jahrzehntelanger Arbeit im Volk und für das
Volk haben wir Bischöfe der Oberrheinischen Kirchenprovinz die
Angriffe überaus bedauert , die man jenseits der deutschen Grenze
gegen unser Volk verleumderischerweise erhebt Gerade wir
haben im Hinblick auf die besondere Lage unserer Diözesen allen
Grund , für den Aufbau unseres Vaterlandes unermüdlich und
einträchtig zu wirken. Wir bedauern deswegen aber auch alles,
was das Ansehen unseres Volkes und Vaterlandes vermindert
und im eigenen Volke und bei den benachbarten Völkern den
Schein der Härte und Ungerechtigkeit erweckt, wie es bei der lei¬
der sich mehrenden Beseitigung treuer Staatsbürger und ver¬
dienter arbeitswilliger Männer aus ihren bisherigen Aemtern
der Fall ist . Wir machen darum die Kundgebung der west- und
ostdeutschen Kirchenprovinzen zu unserer eigenen und beten wie
sie im Angesicht des heiligen Osterfestes : „Gott wolle die Ge¬
schicke unseres vielgeprüften Vaterlandes zum Guten wenden,
Hatz und Zwietracht von unserem Volke fernhalten , Frieden und
Einigkeit , Freiheit und Wohlfahrt schirmen und fördern . .

Für die Bischöfe der Oberrheinischen Kirchenprovinz,
Eonrad. Erzbischof .

"

Druck und Verlag der M . Rieker ' schen Buchdruckerei . Lltensteig
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Letzte Nachrichten
Drei Einbrecherkolonnen in einem Berliner Warenhaus

Berlin , 17 . April . Das Warenhaus von C . und A.
Brenningmeyer in der Berliner City ist am Abend des
Ostersonntag von drei Einbrecherkolonnen heimgesuchtworden . Die drei Kolonnen haben vollkommen getrenntvoneinander gearbeitet . Während die eine Kolonne sich im
zweiten Stock mit dem Aufknacken einer Tresoranlage be¬
schäftigte, haben sich die anderen beiden Kolonnen an denWarenvorräten zu schaffen gemacht . Insgesamt wurden
nach vorläufigen Schätzungen für 60 000—80 000 Reichs¬mark Waren von den Einbrechern erbeutet . Die Knacker-kolonne konnte keine Barmittel erbeuten , da der Tresorallen Bemühungen , ihn aufzuschweißen, standhielt.

„Wahrheit über Deutschland"
Esten, 17 . April . In einem „Wahrheit über Deutschland"Lberschriebenen Artikel in der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung"führt Oberstleutnant Hudchinson, der in den Jahren 1920/21 der

oberschlesischen Abstimmungskommission angehört hat , u . a . aus:Es gibt eine wachsende Zahl von Männern in England , diemißtrauisch werden gegenüber den übertriebenen Nachrichten,den ein gewisser Teil der Presse auf seine Berichterstattung legt.Sie können nicht glauben , daß ein Volk, das so großes auf kul¬turellem Gebiet , in Literatur und Musik geschaffen hat , ausunmenschlichen Ungeheuern bestehen soll , denn das ist es , wasdie Presse uns glauben machen will . Obgleich der VersaillerVertrag die Bedingungen verletzte, unter denen Deutschland dieWaffen nisderlegte , ist es jetzt an der Mode , Deutschland zuschmähen , weil es versucht, seine elementarsten Rechte, die ihmdurch die Unterschrift der Alliierten feierlichst gewährleistetwurden , zu verteidigen . Kein Mensch , der die leiseste Kenntnisvon der „Nazibewegung " hat , konnte sie als militaristisch an¬
sprechen . Das nationalsozialistische Programm steht in aller¬
erster Linie ein für ein deutsches nationales Leben und deutscheKultur . Militarismus aber lauert mit sieben Häuptern in
Frankreich , wo wie in der Vergangenheit , Jahrhundertelang,lange ehe Deutschland Deutschland war.

Gestorben
Neuenbürg: Jakob Blaich , Korbmacher.

BerneS
Zu dem am Donnerstag , den 20. April stattfindenden

Kramer-. Vieh- und
Schweiuemarkt

ergeht hiermit freundliche Einladung.
Bürgermeisteramt.

/ iittertj § un § von Letten
^VeiLe u . bnlbiveiLe laDeäern u . Dsunen
Detlbgrckente incillnkbren ZeiZrbt
Wolldecken , Kgmelksardeckerr , Zteppdecken
6ett6gM38te , halbleinen , haustucbe
? l8ck - uncl öettwäscbe , Kücbemvsscke
Dsukerstokke , 6ettvorIs § en , Decken

Vorbau ^ - un6 Dekorgtionsstokke
Die neuen ätolke für hocbreitskleiäer

6roLe Kuswskl ! biederste DaZespreise!

liebt es Dir »«kileckit, veeLee «' e « nie.

Viehversicherungsverein Alteusteig.
Morgen vormittag von 9 Uhr an auf der Freibank

im Schlachthaus

junges Kuhfleisch
das Pfund zu 50 Pfennig . >

Die Mitglieder werden aufgefordert , ihr Quantum abzuholen.

WrlWrMMlllWMelll WM.
3n den Bei sicherungsverein sollen Pferde, die arbeitsfähig

und nicht über 12 Lahre alt sind , ausgenommen werden.
Die Versicherungsprämie beträgt vorerst 2 °/« jährlich bei ^einer Entschädigung von 60°/o für eingegangene und 40°/ , s

für arbeitsunfähig gewordene Pferde im ersten Dereinsjahr. s
Die Sätze von 60 und 40°/„ sollen sich nach ein- bis zwei- ;
jährigem Bestehen des Vereins auf etwa 75 und 50°/« er- f
höhen.

Die Besitzer versicherungsfähiger Pferde wollen diese bis
spätestens 1 . Mai d. 3s . bei Herrn Ludwig Baisch in Nagold
anmeiden.

3m Aufträge der Gründungsversammlung:
^ Ludwig Baisch.

Bringe morgen von 9 Uhr ab Gonutag , den 16. April
^ zwischen 7— 1 Uhr abends

wurde im . Sternen " hier ein

«ud Setzwaren
aller Art

Frau Keck.

haben jederzeit Erfolg!

I

Lerneck , den 18 . Kpril 1933.

vkwlKSLMllK.

Klien denen , die uns während der Krank¬
heit und dem kdinsckeiden unseres lieben Vaters

kpivapiev Seinvsv
hebe und Teilnahme erwiesen Kaden, dan¬
ken wir auk diesem We§e herrlich.

Lardara 8cknvad Zeb . Zckleek
mit Kindern.

AvkumL : 25. HprU
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Üu mackst Dein Llück ilu ^ck Lotterie/

Wir suchen
Hainen und Herren , gleich welchen Berufs zur AusübungM

D einer angenehmen Beschäftigung jauch nebenberufl.) BesteI Möglichkeit , um selbständig zu werden.
> Drrdienstmö fttchkett bis RM . 50V— mona«.
> Kein Reisen . Angebote unter Beilage eines mit der genauenI Adresse versehenen Briefumschlags an

Fabrik SUerli , Hattingen 477 (Amt Lörrach ).

Altensteig -Dorf.
Eine 38 Wochen trächtige

verkauft
Fr . Kalmbach.

Lür alle erwiesene Teilnahme beim kdin-
sckeiden meines unverZeMciien Latten , un¬
seres lieben Vaters

kr!kär!ed Mmerlk
sa^en wir unseren herrlichen Dank . Lesonders
danken wir kür die trostreichen V7orte des
ftierrn ? karrer, kür den OesanZ des iAädcken-
ckors unter Leitung von Herrn llauptlehrer
kfoIrinZer , kür die ehrenden Kranrnieder-
leZun^en des Oemeinde - und Ortssckulrats
und des Herrn Lraun , kür die liebevolle ? kle §e
der Krankenschwester , sowie kür die rakl-
reicke LeZIeitunZ ru seiner letrten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Oarrweller . I

vLnksasullL
Der Täter wurde erkannt. Der¬
selbe wird ersucht, darselbe un- ?
verzüglich im „Sternen " ab- >
zugeben , widrigenfallsAnzeige ^bet derStaatsanwaltschaft folgt f

Bringe heute mittag von >
2 Uhr an

billige« S-iimt
per Pfund 15 Pfennig , sowie
allerlei Setzlinge

Lächler , Nagold

Morgen vormittag von
9 Uhr an auf der Freibank
im Schlachthaus junges

KMlM
das Pfund zu 50 Pfennig.

Leitz Ordner
LM- M-ppe- ! VerviklMigüMkaMr
Schnellhefter
Locher
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig und Nagold.

in be8ter tzusiität
liekert preiswert die

oucittisnaiung L.SIM , ansnswig - nsgoia

Freitag n . Dienstag (Abfahrt 7 .30 Uhr, abends 6.45)

Fahrt nach Stuttgart
Anmeldungen im Gasthof Grüner Baum , Telefon 2S0.
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